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Wnaden, Konig
in Preuſſen Marggraff zu Brandenburg
des Heiligen Romiſchen Reichs ErtzCammerer und
Khurfurſt Souverainer Printz von Oranien Neuf-
chatel und Valengin, in Geldern zu Magdeburg
Cleve, Julich Berge Stettin Pommern der Caſſu

ben



ben und Wenden zu Mecklenburg auch in Schle
ſien zu groſſen Hertzog Burggraff zu Nurnberg
Fürſt zu Halberſtadt Minden Camin Wenden
Schwerin Ratzeburg und Moers Graf zu Hohen
zollern Ruppin, der Marck/ Ravensberg Hohen
ſtein/ Tecklenburg Lingen Schwerin Buhren und
Lehrdam Marquis zu der Vehre und Vlißingen Herr
zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargard, Lauen
burg, Butow, Arlay und Breda/2c. Uhrkunden hier—
mit und thun zu wiſſen, daß ob Wir wohl verhoffet,
es wurde Unſer am 14. Junii 1715. wieder die Banque-
routirer ausgegangenes Ediet, die dem gememen
Weſen hochſtichadliche Falliments, verhutet, und
der hieruber vorgehenden Boßheit geſteuret haben,
Wir doch hochſtmißfallia erfahren, dan Unſerer heil
ſamſten lntention und Sorgfalt zu wieder, ſolches
Landverderbliche Ubel continuiret und verſchiedene
sanquerouten von anſehnlichen Summen gemachet,
dadurch der Credit geſchwachet, daß Commercium
geſtohret und viele von Unſeren getreuen Untertha
nen an den Jhrigen verkurtzet, auch wohl gar an dem
Bettel Stab gebracht werden.

Umb nun dieſen Unweſen mit mehrern Ernſt

und Nachdruck zu begegnen;

So ſetzen und ordnen Wir hiermit,
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Das erſtlich in Unſeren Konigreich, Chur-und
ubrigen Landen alle Gerichte, Beambte, Obrigkei—
ten und Maeiſtrate, ſo uber den Banquerouten zu

erkennen haben, bey Vermeidung hochiter Ungnade
und anderen ſchweren unausbleiblichen Straffen,

nicht nur uber obgedachten Unſeren kcict und deſſen
hiernachſt folgenden Erklarung auch Erweiterung

mit allem Ernſt und Sorgfalt genau halten, und in
vorkommenden Fallen darnach ohne eintziges Anſe—
hen der Perſonen auch ohne Verſtattung einiger

Umbſchweiffe zu verfahren, ſondern auch genaue Ob—
ſicht zu halten haben, damit, wann ein begrundeter
Verdacht eines obſeyenden Falliments ſich hervor
thut, ſofort ex Officio inquiriret und allen beſorg

lichen weitern Unheil vorgebogen werde.

Daferne (2.) die Gerichte, Obrigkeiten und
andere Gerichts-Perſonen hierinn ſaumig ſeyn oder,
gar mit denen sanqueroutirern colludiren wurden,
itehet denen Creditoribus, wann ſie darunter leiden,

tung Unſers Edicts vom 14. Junii r7i5. d. 6. ſich zu
rey, an denen, ſo hieran ſchuldig ſeyn, nach Anlei—

halten und von ihnen Satisfaction zu ſuchen, Unſerm
Fiſeo aber lieget in ſolchen Saumnuß- oder Collu-
ſions-Fallen ob, wie im gedachten Edicto d. 7. vorge
ſchrieben ſein Ambt zu thun.

3) Diejeniae, ſo des Vermoaens ſeyn,ihre Glaubigere zu beftiedigen, einen Abfall ihres
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Vermogens ſimuliren und zu ſolchem Ende ihre
Baarſchafften, ausſtehende Schulden oder Effecten
verbergen, oder auſſer Landes, zum Betrug der
Glaubiger ſchaffen,/ wollen Wir ohne einige Gnade
mit dem Strange vom Leben zum Tode gebracht
wiſſen, dabey dennoch denen Creditoribus unbe—
nommen, was dergeſtalt von Handen gebracht, ſo
gut ſie konnen, auffzuſuchen und ſich daran zu er—
yolen, wozu ihnen die Gerichte jedes Orths in Un—
ſeren Landen ungeſaumt rechtliche Hulne leiſten ſol—
len, an Auswartige aber wellen Wir ihnen, wann
deshalb bey Uns geziemende Anſuchung geſchiehet,
mit Vorſchreiben an die Hand gehen laſſen.

(4.) Mit gleicher Straffe des Stranges
ſollen auch die beleaet werden, die zwar des Vermo—
gens nicht ſeyn/ ihre Schulden zu tilgen, aber den
noch von ihren Geldern oder Effecten was an die Seite
bringen, boßhafftig verheelen und dadurch ihre Cre—
ditores zu verkurtzen, und einen ſchandlichen Profit
zu machen ſuchen.

(5) Weil auch vielfaltig verſpuhret wor—
den, das ſolcher Banqueroutierer Boßheit und die
biſche Gemuther vieimahls ſo weit gehen, daß/
wann ſie ihren ohnvermeidlichen Banquerout bereits
vor Augen ſehen, ſie noch anderen Leuten das Jh
rige, mit Verſchweigung ihres ſchlechten Zuftan—
des betruglich abborgen/ oder auch zu ſolcher Zeit
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von andeten, ſo von ihrem Falliment nicht infor—
miret ſeyn und den nachmahligen Banqueroutirer
vor einen ehrlichen Mann halten, Gelder annehmen
und auf eine oder andere Art ſolche Creditores oder
Devoſitarios an den Jhrigen verkurtzen; Soll ſolches
diebiſche Unternehmen ebenmaßig mit dem Strange
kunfftighin geſtraffet werden.

(G.) Wann auch ein offenbahrer Banque-
routirer, ehe deſſen ralliment kund wird verſtirbet
und ſich ſodann finden ſolte daß er auf vorgeſchriebene
oder andere betrügliche Weiſe ſeine Creditores muthwil—
lig in Ungluck geſturtzet und dadurch den Strang oder
doch Leibes Strafe, wenn er bey Leben buieben zu er
warten gehabt hatte; So ſoll deſſen Corper durch den
Scharffrichter auf den Schind-Anger begraben/ keines—
weges aber einer ehrlichen Beſtattung gewurdiget
werden.

(7.) Ob wohl in Unſerm offtbeſagken
Edicto 9. 14. verſehen daß in gewiſſen Jallen der
Kauff-und Handels-Leuthe Frauen ihres eingebrach—
ten bey entſtehenden zanquerouten ihrer Manner
verluſtig ſeyn ſollen; So finden Wir doch daß
dadurch denen hierunter vorgehenden Betrugereyen
und Colluſionen noch nicht gnugſam abgeholffen
ſeh,
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Wir ordnen und ſetzen daher hiermit, daß bey
ſolchen Banquerouten der Kauff und Handels Leuthe,
derielben Frauens von ihren Eingebrachten eher nichts
zu torderen befugt ieyn ſollen, bin die Creditores ihre
Befriedigung erhalten, als welche allerſeits, ſie mo
gen Hypothequen, Wechſel oder Obligationes oder
andere Verſicherung haben wann ſie nur, daß die
Schuld richtig, dociren konnen, ſolchen Frauen vor—
gehen ſollen, und wollen Wir in ſo weit den ange—
zogenen d. 14. hiermit geandert und aufgehoben
haben.

Jm ubrigen laſſen Wir es nochmahls bey
dem erwehnten Edicto von 14. Junü 1715. bewen—
den, und wollen, wie oben allergnadigſt doch ernſt—
lich befohlen, daruber, auch ſo weit es hierdurch
geandert oder erlautert, uber dieſer Unſerer Decla-
ration, bey Vermeidung Unſerer Ungnade und ver—
ordneten Straffen, mit allem Nachdruck gehalten
wiſſen.

Wornach alle Hohe und Niedere Gerichte.
in Unſerm Konigreich, Chur- und anderen Landen,
Verwehſere, Beambte, Magiſtrate und alle andere
Gerichtshaltere, auch ſonſten manniglich, inſonder
heit das Officium Fiſci, iich allerunterthanigſt und
genau zu achten, und hieruber mit Ernſt und gebuh—
renden Nachdruck auch zu allen Zeiten feſtigich zu
halten hat.

Uhr
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L.O. E.v. Plotho.

ſerer eigenhandigen Un
Koniguchen Jnnſiegel

Februarii 1723.
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Syl. Sylluciin.
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